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Beauftragungen der PD – Berater der öffentlichen Hand

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die „PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH“ ist ein gewinnorientiertes 
Beratungsunternehmen, das ausschließlich öffentliche Auftraggeber berät und 
unterstützt. Die PD bietet hierfür Beratungsleistungen zu Verwaltung und In-
vestitionsvorhaben an. Sie liegt zu 100 Prozent in öffentlicher Hand und kann 
von ihren Gesellschaftern im Rahmen einer sogenannten Inhousevergabe 
(§ 108 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB)) ohne Aus-
schreibung beauftragt werden. Der Bund hält über drei Viertel der Anteile der 
GmbH (https://www.pd-g.de/assets/Gesellschafter/PD-Gesellschafterliste_202
1.pdf).

Im Jahr 2017 ging die PD aus der „ÖPP Deutschland AG“ hervor. Deren Ge-
schäftszweck lag in der Öffnung des deutschen Marktes für öffentlich-private 
Partnerschaften (ÖPP) durch die Beratung von Bund, Länder und Kommunen.

Für das Geschäftsjahr 2019 hat die PD Umsatzerlöse von mehr als 52,4 Mio. 
Euro verzeichnet (https://www.bundesanzeiger.de/).

 1. Wie viele Beauftragungen hat die PD in 2020 erhalten?

Die Gesamtzahl der vergebenen Aufträge an die PD – Berater der öffentlichen 
Hand GmbH (im Folgenden PD) beläuft sich im Jahr 2020 auf 329. Hierbei ist 
zu beachten, dass es sich teilweise um überjährige Aufträge handelt.
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 2. Wie viele dieser Aufträge wurden beauftragt durch

a) den Bund,

b) die Länder,

c) die Kommunen,

d) sonstige Auftraggeber?

Bund Land Kommune Andere* Anzahl Aufträge 2020
Anzahl Aufträge 63 84 44 138 329

*Anmerkung: Auftraggeber der öffentlichen Hand

 3. Bei wie vielen dieser Aufträge hat eine Unterbeauftragung stattgefun-
den?

Eine Unterbeauftragung seitens der PD erfolgte bei 122 Aufträgen.

 4. Bei wie vielen Aufträgen mit Unterbeauftragung betrug das Volumen der 
Unterbeauftragung 66 Prozent oder mehr des Gesamtvolumens?

Bei 26 Aufträgen mit Unterbeauftragung betrug das Volumen 66 Prozent oder 
mehr des Gesamtvolumens.

 5. Bei wie vielen Unterbeauftragungen hat die PD eine sogenannte Hand-
ling Fee erhalten?

Bei 68 Unteraufträgen hat die PD eine sogenannte „Handling Fee“ vom jeweili-
gen Auftraggeber zur Abdeckung der Risiko- und Bearbeitungsaufwände erhal-
ten.

 6. Wie hoch war diese „Handling Fee“ im Durchschnitt?

Auf die Honorare der Nachunternehmer wird von der PD eine Pauschale in Hö-
he von 2,5 Prozent (netto) zur Abdeckung der Risiko- und Verwaltungskosten 
der PD erhoben (auch bekannt als „Handling Fee“).

 7. Welche Unterauftragnehmer hat die PD in 2020 beauftragt?

Die PD hat 2020 folgende Unterauftragnehmer beauftragt:
Vier Planungsgesellschaften,
13 Architekturbüros,
13 Ingenieurbüros,
eine Gesellschaft für Arbeitssicherheits-, Qualitäts- und Umweltmanagement,
ein Büromöbelhersteller,
vier Kommunikationsagenturen/beratungsunternehmen,
eine Forschungs- und Sonderplanungsgesellschaft,
eine Unternehmensberatung (Nachhaltigkeit),
ein Online-Marketing-Unternehmen,
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drei Unternehmensberatungen (Management- und Technologieberatung),
ein Beratungsunternehmen für öffentlich-rechtliche und für privatrechtliche Or-
ganisationen,
eine Immobilienagentur,
eine Gesellschaft für ökologisch Gutachten und Auftragsforschung,
ein Stadt- und Landschaftsplanungsbüro,
ein Konstruktionsbüro,
neun Anwaltskanzleien,
eine Gesellschaft für IT-gestütztes Instandhaltungsmanagement,
drei IT-Beratungsunternehmen,
ein Telekommunikationsberatungsunternehmen,
vier IT-Dienstleister,
ein Ornithologe,
ein Umweltingenieur,
zwei Wissenschaftliche Experten,
ein Bauberatungsunternehmen,
eine Projektmanagementgesellschaft im Baubereich,
zwei Forschungsinstitute,
zwei HR-Agenturen,
vier Ingenieursgesellschaften für Geotechnik,
ein Lichtplaner,
eine Immobilien-u. Facility Managementberatung,
ein Geodät,
ein Landschaftsarchitekt,
eine Freiberufliche Beraterin für Kulturprojekte,
ein Beratungsunternehmen (Sicherheit, Risk-Management),
ein Freier Korrespondent,
ein Modellbauer,
ein Sachbearbeiter Facility Management,
ein Ökologisches Weiterbildungszentrum,
eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
ein Analyse- und Beratungsunternehmen,
ein Managementberatungsunternehmen,
zwei Unternehmens- und Strategieberatungen,
eine Hochschule,
eine Fotografin,
zwei Universitäten,
ein Visualisierer und Illustrator,
ein Umweltberater,
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zwei Vermessungsbüros,
ein Beratungs- und Forschungsmanagementunternehmen,
ein Finanzberatungsunternehmen und
ein Beratungsunternehmen (Prozessmanagement).
Eine namentliche Nennung der Unterauftragnehmer ist ohne deren Einverständ-
nis nicht möglich. Die Unterauftragnehmer wurden daher typisiert dargestellt.

 8. Welche zehn Unterauftragnehmer haben die größten Anteile des gesam-
ten Unterbeauftragungsvolumens 2020 erhalten?

Die zehn Unterauftragnehmer mit den größten Anteilen des gesamten Unterbe-
auftragungsvolumens 2020 sind:
eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
eine Kommunikationsagentur,
zwei Ingenieurbüros,
ein Forschungs- und Entwicklungsdienstleister,
ein Büromöbelhersteller,
eine Rechtsanwaltsgesellschaft,
eine Unternehmens- und Strategieberatung,
ein Beratungsunternehmen für den Bau- und Immobiliensektor und
ein Architekturbüro.
Eine namentliche Nennung der Unterauftragnehmer ist ohne deren Einverständ-
nis nicht möglich. Die Unterauftragnehmer wurden daher typisiert dargestellt.

 9. Wie lange war die durchschnittliche Dauer des Vergabeprozesses bei Un-
terauftragnehmerschaften nach Beauftragung der PD durch den Haupt-
auftragnehmer?

Bei der Beantwortung der Frage wird davon ausgegangen, dass nach der Dauer 
nach Beauftragung durch den Hauptauftraggeber gefragt wird.
Die übliche durchschnittliche Dauer des Vergabeprozesses bei Unterauftrag-
nehmerschaften nach Beauftragung der PD durch den Hauptauftraggeber betrug 
40 bis 45 Tage.

10. Von welcher Organisationseinheit im Geschäftsbereich der jeweiligen 
Bundesministerien wurde die PD in den Jahren 2019 und 2020 mit wel-
cher Beratungs- und Unterstützungsleistung beauftragt?

Die Beauftragungen mit Investitions- und Modernisierungsberatungen für die 
Jahre 2019 und 2020 erfolgten durch die nachfolgenden Bundesministerien und 
Bundesbehörden:
Bundesministerium der Finanzen,
Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat,
Auswärtiges Amt,
Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz,
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Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft,
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend,
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit,
Bundesministerium für Bildung und Forschung,
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung,
Bundeskriminalamt,
Bundesamt für die Sicherheit der nuklearen Entsorgung (vormals: Bundesamt 
für kerntechnische Entsorgungssicherheit),
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge und
Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik.

a) Fand eine Ausschreibung statt?

Für den Bund und seine nachgeordneten Behörden ist im Rahmen des § 108 
Absatz 4, Absatz 5 GWB eine Ausschreibung nicht notwendig.

b) Wie hoch war das jeweilige Auftragsvolumen?

Das jeweilige kumulierte Auftragsvolumen für die Jahre 2019 und 2020 betrug 
55 076 Tsd. Euro beziehungsweise 34 224 Tsd. Euro. Hierbei ist zu beachten, 
dass es sich teilweise um überjährige Aufträge handelt.

c) Wurden Unteraufträge vergeben?

Ja, es wurden Unteraufträge vergeben.

d) Wenn ja, wie hoch war die Vergütung des Unterauftragnehmers bzw. 
der Unterauftragnehmer?

Die jeweiligen jährlichen Vergütungen für die Jahre 2019 und 2020 für die Un-
terauftragnehmer belaufen sich auf jeweils 8 212 000 Euro und 2 912 000 Euro.

11. Welche Rahmenvereinbarungen hat die PD seit 2017 mit Auftraggebern 
geschlossen?

a) Welche Laufzeit,

b) welchen Auftragsgegenstand und

c) welches Gesamtvolumen umfassen diese jeweils?

Die PD ist eine Inhouse-Gesellschaft nach § 108 Absatz 4, Absatz 5 GWB. Sie 
hat sich daher nicht an Ausschreibungen von Rahmenvereinbarungen im Sinne 
des § 103 Absatz 5 GWB (und entsprechenden Regelungen etwa in § 21 VgV 
oder § 15 UVgO, etc.) beteiligt.
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12. Welche Rahmenvereinbarungen hat die PD seit 2017 mit Auftragneh-
mern geschlossen?

a) Welche Laufzeit,

b) welchen Auftragsgegenstand und

c) welches Gesamtvolumen umfassen diese jeweils?

Zur Beantwortung wird auf die anliegende Excel-Aufstellung verwiesen. Für 
die Rahmenvereinbarungen aus 2017 war vergaberechtlich noch keine Ober-
grenze anzugeben.
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